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Die Marienverehrung spielt in der
Ostkirche schon sehr früh eine große
Rolle. Die Tradition erzählt, Maria
soll in Ephesus gestorben und von
Engeln mit Leib und Seele in den
Himmel getragen worden sein. Seit
dem 7. Jahrhundert hat die Westkir-
che (Rom) dieses Fest übernommen.
Einen abschließenden Höhepunkt
findet die Glaubensbotschaft 1950
mit der feierlichen Verkündigung von
Papst Pius XII. im Dogma der leib-
lichen Aufnahme Mariens in den
Himmel. Der Papst bekräftigte damit
eine vor allem im Kirchenvolk gelebte
Glaubenshoffnung. Wir stehen heute
eher ratlos vor diesem Fest: Himmel-
fahrt im Zeitalter der Raumfahrt? 
Ein Mensch soll „mit Leib und Seele“
ewig leben in himmlischer Vollen-
dung unabhängig von seiner irdisch-
physikalischen Materialität? 

Wer das Fest als einen wissenschaft-
lichen Protokollsatz liest, der verliert
sich bald in Spekulationen. Wer
jedoch die heilsgeschichtliche Absicht
erfasst, der darf es als ein „Fest der
Hoffnung“ (K. Rahner) feiern. Diese
Hoffnung umfasst das endgültige
Heilwerden unserer ganzen, oft
widersprüchlichen Lebensgeschichte.
Wir werden wie Maria „leibhaftig“
gerettet. Der Tod hat nicht das letzte
Wort. Marias Aufnahme in den Him-
mel beglaubigt die zentrale christli-
che Botschaft: Christus hat den Tod
besiegt. Es ist nicht wahr, dass alles
vergeht. Das Fest korrigiert erfreuli-
cherweise die oft leibfeindliche
Abwertung alles Irdischen in der
christlichen Überlieferung. Und so ist
es folgerichtig, dass mit diesem Fest
ein sinnenfreudiges Brauchtum ver-
bunden ist. Gegen den Tod ist ein

g

ariä Himmelfahrt – ein
Fest der guten Hoffnung

Kraut gewachsen! Die Kräuterweihe
segnet - landschaftlich unterschied-
lich 7 - 9 - 70 - 77 - 99 Kräuter, die
auf das Nahrhafte, das Schöne und
das Vielfältige in Gottes guter
Schöpfung verweisen. Wer immer von
uns über Jahre Würzbüschel gesam-
melt hat, weiß aber auch um die
Gefährdung der Pflanzenwelt. 
Viele Kräuter lassen sich nicht mehr
finden, manche mussten unter
Naturschutz gestellt werden. Damit
mahnt uns dieser Brauch auch zum
nachhaltigen Umgang mit Gottes
guten Gaben. �

EW
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17. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,1-15

Samstag, 25.07. Hl. Jakobus
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 26.07.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt 
10.00 evang. Stadtkirche 

Ökumenischer Stadtfest-Gottesdienst  
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 27.07.
11.20 SV Schuljahresschluss-Gottesdienst
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 28.07.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 29.07. Marta von Betanien
07.45 MK Schuljahresschluss-Gottesdienst
08.30 FK Schuljahresschluss-Gottesdienst/

Entlassung Kl. 4
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Peter Grauganz
mit Eltern und Großeltern; Karl Baur;

09.30 HG Schuljahresschluss-Gottesdienst
17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 30.07. Petrus Chrysologus
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt
19.00 Sternwallfahrt nach Stetten ob Lontal, 

gemeinsamer Gottesdienst in Mariä Him-
melfahrt, anschl. Einkehr 

Freitag, 31.07. Ignatius von Loyola
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Theresia Rieger
mit Angehörigen

18. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,24-35

Samstag, 01.08. Alfons Maria von Liguori
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 02.08.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 03.08.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 04.08. Johannes Maria Vianney
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.08.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 06.08. Verklärung des Herrn
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 07.08. Xystus II. und Gefährten, Kajetan 
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Anton Fiedler
und Sohn Harald

19. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,41-51

Samstag, 08.08. Dominikus
17.30 HG Beichtgelegenheit  
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 09.08.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 SV Familientag Freizeitanlage/

Grotte Burgberg Eucharistiefeier 
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 10.08. Laurentius
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 11.08. Klara von Assisi
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 12.08.
Johanna Franziska von Chantal
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen 
Günter Besemer mit Familie;

17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 13.08. Pontianus und Hippolyt
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 14.08. Maximilian Maria Kolbe
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen 
Gerd Kornitzer mit Angehörigen; 
Georg und Barbara Eibl

20. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,51-58

Samstag, 15.08. Mariä Himmelfahrt, 
Segnung der Kräuterbuschen
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 16.08.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 17.08.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 18.08.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 19.08. Johannes Eudes
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Josef und Anna Stöckl mit Angehörigen

Donnerstag, 20.08. Bernhard von Clairvaux
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 21.08. Pius X.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
2

21. Sonntag im Jahreskreis
Joh 6,60-69

Samstag, 22.08. Maria Königin 
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 23.08.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 24.08. Hl. Bartholomäus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 25.08. Ludwig, Josef von Calasanz
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 26.08.
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 27.08. Monika, Gebhard
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 28.08. Augustinus
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde/

Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier
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22. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,1-8.14-15.21-23

Samstag, 29.08.
Enthauptung Johannes‘ des Täufers
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen 

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 30.08.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier – 40 Jahre 

Priesterweihe von Pater Wolfgang Boemer
10.30 SV Eucharistiefeier  

Montag, 31.08. Paulinus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 01.09.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 02.09.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 03.09. Gregor der Große
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 04.09.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

23. Sonntag im Jahreskreis
Mk 7,31-37

Samstag, 05.09.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 06.09.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 07.09.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 08.09. Mariä Geburt
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.09. Petrus Claver
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anton Rimpf 
mit Eltern und Tochter Elisabeth

17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 10.09.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 11.09.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die
Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

24. Sonntag im Jahreskreis
Mk 8,27-33

Samstag, 12.09. Mariä Namen
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 13.09.
Kollekte - Welttag der Kommunikationsmittel
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 14.09. Kreuzerhöhung, Schulbeginn
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 15.09.
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
07.55 HG Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
09.30 HG Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.09. Kornelius
07.45 MK Schülergottesdienst zum 

Schuljahresbeginn
09.00 MK Eucharistiefeier
13.00 evangelische Stadtkirche 

Einschulungs-Gottesdienst 
14.30 evangelische Stadtkirche 

Einschulungs-Gottesdienst

Donnerstag, 17.09.
Hildegard von Bingen, Robert Bellarmin
15.00 evang. Martinskirche 

Einschulungs-Gottesdienst
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 18.09. Lambert
15.00 HB Einschulungs-Gottesdienst
16.00 SV Einschulungs-Gottesdienst
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Josef und Maria Miller

25. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,30-37

Samstag, 19.09. Januarius
09.00 HG Einschulungs-Gottesdienst
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 20.09.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier entfällt
11.00 HB Familiengottesdienst der Seelsorgeein-
heit am Höhlenhaus in Hürben
18.30 SV Taizé-Andacht

Montag, 21.09. Hl. Matthäus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 22.09. Mauritius und Gefährten
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.09. Pio da Pietrelcina
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe 

Donnerstag, 24.09. Rupert
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.09. Niklaus von Flüe
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Ökumenischer Gottesdienst �

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum

Gottesdienstanzeiger
3
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… Kirche an vielen Orten
Viele nutzen die Ferien- und Urlaubszeit,
eine kleine Reise zu unternehmen – oder
in diesen Tagen zumindest das eine oder
andere einmal zu machen, was sonst nicht
immer möglich ist, und Orte zu besuchen,
zu denen man sonst nicht kommt.
In Zeiten der Entspannung und Erholung
ist dann oft auch die Begegnung mit Gott
in anderer Weise möglich als im Wust der
alltäglichen Herausforderungen: im Gebet,
in Gesprächen, in Gottesdiensten, im
Besuch einer Kirche …
Wenn nun beides zusammenkommt – 
neue Orte und Zeit für das Gebet – kann in
ganz entspannter Weise geschehen, was
der neu angeregte Prozess in unseren
Gemeinden mit seiner Überschrift
beschreibt: Kirche wird erfahrbar an vielen
Orten!
Urlaubstage schaffen uns Raum, auch mal
Neues zu erleben, Unbekanntes zu erkun-
den, und auch Neues zu denken.
So wünsche ich Ihnen von Herzen geseg-
nete Urlaubs- und Ferientage, in denen Sie
neue Kraft schöpfen und im Glauben neu
gestärkt werden und persönlich erfahren
dürfen, dass Gott an vielen Orten auf eine
Begegnung mit uns wartet!

Mit den allerbesten Grüßen und Wünschen
Ihr Pfarrer Reiner Stadlbauer �

Ein herzliches Danke-
schön zum Abschied von
Vikar Daniel Heller
Die erste Vikarszeit von Herrn Daniel Heller
endet mit den Sommerferien, und damit
müssen wir ihn vom »Unteren Brenztal«
verabschieden. Nach seiner Priesterweihe
in Weingarten hat er in der ganzen Band-
breite pastoralen und seelsorglichen Wir-
kens in unserer Seelsorgeeinheit Aufgaben
und Dienste übernommen und sich in viel-
facher Weise als Geistlicher eingebracht.
Wir danken ihm von Herzen für sein groß-
artiges Engagement und das gute Mitein-
ander in diesen beiden Jahren! In zahlrei-
chen Gottesdiensten, bei der Spendung
von Sakramenten, in vielen seelsorglichen
Gesprächen und Segnungen hat er in sei-

ner offenen und herzlichen Art die Men-
schen angesprochen und begleitet und die
Liturgie gefeiert. Besondere Höhepunkte
waren neben zahlreichen Festgottesdien-
sten und besonderen Feiern die Erstkom-
munionvorbereitungen, die „Nacht der
Lichter“, die Begleitung der Jugendlichen,
die Pfingstnovenen, aber auch ökumeni-
sche Gottesdienste sowie inspirierende
Bibelgespräche uvm., und auch die Wall-
fahrt nach Lourdes Ende Juli wird sicher-
lich ein Highlight des gemeinsamen Weges
sein. Daneben sind aber ebenso ganz klei-
ne Zeichen der Verbundenheit wie die
Gummibärchen für die Minis oder das täg-
liche Gebet der Laudes. Sie sind beispiel-
haft für diese wertvolle und besondere
Zeit, auf die wir mit großer Dankbarkeit
zurückblicken dürfen.
Daniel Heller wird mit dem neuen Schul-
jahr seine zweite Vikarsstelle in Wendlin-
gen am Neckar antreten. Von Herzen wün-
schen wir ihm einen guten Start, viel Freu-
de und Kraft in seinem priesterlichen Wir-
ken und Gottes reichen Segen für alle
seine Dienste! Im Herzen und im Gebet
bleiben wir ihm gerne verbunden und freu-
en uns auf alle Begegnungen, die es
sicherlich mal wieder im »Unteren Brenz-
tal« oder auch anderswo geben wird! � RS

Was macht der 
Kirchengemeinderat?

Die Sitzung des KGR am 6. Juli unter 
Leitung von Elisabeth Keck hatte ein
umfangreiches Programm.

• Beschluss zur Satzung des Kindergarten-
ausschusses. Die Satzung regelt für die
Kinder- und Familienzentren St. Michael
und St. Martin die Zusammensetzung des
Ausschusses, die Aufgaben und die
Arbeitsweise.

• Die Elternbeiträge für die Kindertagesstät-
ten im Kindergartenjahr 2015/2016 wer-
den entsprechend den Empfehlungen des
Landes und der Verbände erhöht. Sollte der
Gemeinderat abweichend entscheiden,
wird entsprechend diesem Beschluss ver-
fahren.

• Die Jahresrechnung 2014 und die Haus-
haltspläne 2015/2016 sind noch nicht
erstellt. Beim Verwaltungszentrum in Hei-
denheim muss jetzt endgültig erreicht
werden, dass die Vorlagen bis spätestens
im Oktober 2015 zur Beschlussfassung im
KGR vorliegen.

• Der befristete Dienstvertrag mit Jugendre-
ferent Robert Werner wird ab 15. Septem-
ber  um drei Jahre verlängert. Die Befris-
tung beruht auf der externen Finanzierung
der Stelle durch den Jugendförderkreis.

• Im Hinblick auf das „Jugendspirituelle 
Zentrum“ in der Kaplanei gewährt die
Bischof-Moser-Stiftung eine Förderung der
Personalstelle auf drei Jahre im Umfang
von 20 % einer Vollzeitstelle. Dieser Teil
wird der Stelle des Jugendreferenten zuge-
schlagen, sodass Robert Werner auf die
nächsten drei Jahre einen Beschäftigungs-
umfang von 50 % hat. Die Unterzeichnung
der Projektvereinbarung soll im Rahmen
der Einweihung der Kaplanei am 19. Juli
erfolgen.

• Die Baumaßnahmen in der Kaplanei wer-
den sich bis nach der Eröffnung am 19.
Juli hinziehen. Das Meiste ist aber
geschafft, sodass sich die Gruppen wieder
im Haus treffen können.

• Das Ergebnis der Umfrage zur Ökumene in
Giengen soll am 25. September im Rahmen
einer Ökumenischen Gemeindeversamm-
lung im HGZ vorgestellt und beraten wer-
den.

• Zur Altpapiersammlung am 24. Oktober,
die im gesamten Stadtgebiet von Giengen
durchgeführt wird, sind viele Helfer erfor-
derlich. Meldungen bitte an das Pfarrbüro!
Der Erlös ist für unseren Jugendförderkreis
bestimmt.

• Nachrichtlich aus der vorangegangen Sit-
zung: zur vorgesehenen Sanierung des
Mariensaals ist ein Investitionsantrag an
die Diözese zur Finanzierung und Geneh-
migung gestellt worden. Der Kostenrahmen
bewegt sich aufgrund der vorliegenden
Planung gegen 150.000 €.

• Zum Neubau des Kindergarten St. Martin
durch die Stadt Giengen ist ein Antrag auf
Investitionskosten-Zuschuss in Höhe von
100.000 € an die Diözese gestellt worden. 

� rb
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Veränderungen in 
unserer Gemeinde
Über viele Jahre hat Herr Hermann Orth
die Lektorenpläne und die Gottesdienstplä-
ne für die Heime erstellt und war auch in
der Gestaltung, im Aufbau und in der
Betreuung unserer Homepage tätig. Nun
beendet er diese Dienste. Für die lange und
zuverlässige Mitarbeit in all diesen Berei-
chen bedanken wir uns sehr herzlich! �

Ergebnisse der 
Ökumeneumfrageaktion
Zwischen November 2014 und Januar
2015 hatten alle Gemeindemitglieder
unserer evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden in Giengen, aber auch
weitere interessierte Mitbürger die Gele-
genheit, bei der Umfrageaktion zur Öku-
mene in Giengen mitzumachen. Durchge-
führt wurde die Umfrageaktion durch den
Ökumeneausschuss – beauftragt durch
beide Kirchengemeinderäte.

Es sind 341 Fragebögen – ob in Papierform
oder in der Online-Version im Internet
ausgefüllt – zurückgekommen. Zusätzlich
gab es vor allem bei den Informationsstän-
den zur Ökumeneumfrage, die mehrfach
samstags vormittags in der Marktstraße
aufgebaut waren, viele interessante
Gespräche.

Im Fragebogen gab es vier Kategorien:

• Fragen zur Ökumene im Allgemeinen:
Was ist das Ziel der Ökumene?
Welchen Stellenwert hat Ökumene?

• Fragen zur Ökumene in Giengen:
Wie erlebt man die Ökumene konkret in
Giengen?
Welche ökumenischen Aktionen sind
bekannt, wichtig, …?
Welche Ideen gibt es?

Firmung am 28. Juni

Caritasdirektor Oliver Merkelbach aus
Rottenburg war zu Gast in Giengen und
spendete am Sonntagnachmittag in der
Heilig-Geist-Kirche 41 Jugendlichen das
Sakrament der Firmung. Die Handaufle-
gung und die Salbung mit dem geweihten
Chrisamöl sind die äußeren, aber tiefge-
henden Zeichen einer vollen Aufnahme in
die Kirche. Verbunden mit dem Auftrag,
den Glauben zu leben und mit Gott in Ver-
bindung zu bleiben. Oliver Merkelbach ver-
deutlichte in seiner Predigt mit verständ-
lichen Worten das Wesen der Firmung:
„Wie beim Computer: ruft Eure Programme
ab, seid ehrlich und vertretet standhaft
Euren Glauben in Eurer Umgebung.“
Unter Leitung von Pastoralreferent Thomas
Haselbauer, zusammen mit den Mitarbei-
tern Gregor Polifke, Kathi Walentin, Stefan
Weiler und Robert Werner bereiteten sich
die Jugendlichen in Firmtagen und Projekt-
gruppen auf ihren Festtag vor. Ein High-
light war die Nachtwallfahrt von Ort zu
Ort in der Seelsorgeeinheit. Dem Firmspen-
der assistierten Pfarrer Reiner Stadlbauer
und Pfarrvikar Joseph Ike. Die Band „Get-
semane“ mit Sängerin Petra Weber gestal-
tete den umfangreichen musikalischen
Rahmen des Gottesdienstes. �

rb

Dankeschön-Fest

Ein herzliches Miteinander von Jung und
Alt kennzeichnete das „Dankeschön-Fest“
am 03. Juli im und um das Heilig-Geist-
Zentrum. Es begann mit einem Gottes-
dienst in der Heilig-Geist-Kirche unter Lei-
tung von Joseph Ike. Thomas Haselbauer
beleuchtete in seiner Predigt die vielfälti-
gen  Dienste und Aufgaben einer christ-
lichen Gemeinde und hob besonders die
verschiedenen Charismen des Einzelnen
und der Gemeinschaft hervor. „Jeder an
seinem Platz setzt sich ein und strahlt so
in die Gemeinde, in die Umgebung und die
Gesellschaft aus“. Aufgrund der hochsom-

• Fragen zu den Kirchen:
Was schätzt man an beiden Kirchen?
Was kritisiert man?

• Fragen zur Person:
In welcher Kirche fühlt man sich zuhau-
se? Altersgruppe, …

Die Fragebögen sind mittlerweile im ÖKA
ausgewertet worden. Die Ergebnisse sind
auf der ökumenischen Kirchengemeinde-
ratssitzung im Juni vorgestellt worden.

Die wichtigsten Ergebnisse des ersten Teils,
der die statistischen auswertbaren Daten
umfasst, sind:

• Zwei Drittel derer, die geantwortet
haben, sehen als Ziel der Ökumene die
Einheit in der Vielfalt.
Beide Kirchen bleiben bestehen, erken-
nen sich gegenseitig an, achten und
schätzen einander.
Damit kann die positive Vielfalt der
Schätze, der liturgischen Formen, der
Gedanken uns alle bereichern.

• Ein Drittel sieht als Ziel der Ökumene
eine gemeinsame Kirche.
Die Kirchen schließen sich zu einer
gemeinsamen Kirche zusammen, in der
alle Christen gemeinsam Jesus Christus
nachfolgen.

Die bereits bestehenden ökumenischen
Aktionen in Giengen werden von vielen
angenommen, wobei in den Zahlen als
absolutes Highlight die positive Arbeit der
ökumenischen Sozialstation genannt wird.
Vesperkirche, die ökumenische Gestaltung
des Kinderfestes, Gottesdienste im Jahres-
kreis, „Gottesthemen“ in der Schranne sind
zusammen mit weiteren Nennungen dabei.

Es sind darüber hinaus eine Vielzahl von
Vorschlägen oder Ideen genannt worden,
wie oder wo man etwas für die Stärkung
der ökumenischen Zusammenarbeit tun
kann. Diese Vorschläge sind in einem
Arbeitsblatt zusammengefasst worden, 
das in den nächsten Monaten als Diskus-
sions- und Beratungsgrundlage für die
KGR’s, für die Pastoralteams und für unse-
re vielen Gruppen und Kreise in den
Gemeinden dienen soll.

Alle Gemeindemitglieder sind hiermit 
herzlich zur ökumenischen Gemeindever-
sammlung am 25. Sept. 2015 im HGZ
eingeladen. Es werden die Umfrageergeb-
nisse vorgestellt und erläutert. 
Wir beginnen mit einem ökumenischen
Gottesdienst um 18:30 Uhr, die Gemeinde-
versammlung schließt sich um 19:30 Uhr
an. �

GP
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merlichen Witterung waren alle Plätze im
Freien  besetzt. Der Saal war fast leer. Bei
Bier vom Fass, anderen Getränken und
leckeren Köstlichkeiten vom Grill, ergänzt
durch Salate und Brot, kam man miteinan-
der ins Gespräch. Vom Tischnachbarn
erfuhr man einiges von seiner Tätigkeit in
der Gemeinde und von dem, was er so
macht. Später in der Nacht kam ein
schlummerndes Talent zum Vorschein:
Thomas Haselbauer mit Gesang am Klavier.
Allerlei „Lumpenlieder“, Chansons und Bal-
laden streiften die Liebe, die Frauen, die
Partnerschaft, das Miteinander im Leben
und menschlich Alltägliches. Das sah ganz
nach Wiederholung aus, denn erst nach
einigen Zugaben endete der ereignisreiche
Abend nach Mitternacht. �

rb 

Ausflug des Kirchenchors
nach Ehingen und 
Umgebung
Am Samstag, den 11. Juli machte der Kir-
chenchor seinen diesjährigen Tagesausflug
nach Oberschwaben. Erste Station war
Obermarchtal, wo wir im Münster des ehe-
maligen Prämonstratenserstifts – eine
frühbarocke Wandpfeilerkirche von 1692 –
eine Führung zur Orgel hatten. Herr Gregor
Simon, der Custos für die Holzhey-Orgel
(von 1784), erklärte uns die Besonderhei-
ten dieser Orgel, in der wie eh und je alle
Vorgänge rein mechanisch ablaufen. Ein
kleines Konzert mit Stücken aus dem ober-
schwäbischen Barock zeigte uns auf, was
auf diesem Instrument möglich ist.
Nächster Halt war am Bussen, dem „Heili-
gen Berg“ im schwäbischen Oberland. Von
dort hat man, wenn das Wetter sehr klar
ist, ein herrlichen Blick mit Alpenpanora-
ma. Leider war es bei unserem Besuch

Sternwallfahrt
nach Stetten

Am 30. Juli, dem ersten Tag der Sommer-
ferien, machen sich aus allen Gemeinden
der Seelsorgeeinheit verschiedene Gruppen
in unterschiedlicher Weise auf den Weg
nach Stetten. Dort findet dann um 19:00
Uhr in der Mariä-Himmelfahrt-Kirche der
gemeinsame Wallfahrergottesdienst statt.
Anschließend gibt es noch die Möglichkeit,
im Gasthaus einzukehren, um gemütlich
beisammen zu sein und den Tag ausklingen
zu lassen.
Wir freuen uns über viele Teilnehmer und
vielfältige und bunte Wallfahrergruppen! 
Nähere Informationen zu den Startzeiten
und Treffpunkten der einzelnen Gruppen
gibt es im Pfarrbüro in Giengen (Tel. 07322
9603-0). � RS

Zum Abschluss ging es in die Wirtschaft
der Berg-Brauerei, wo wir mit gutem Essen
und angenehmem Trunk (bei dem warmen
Wetter nicht zu verachten – Ehingen
wurde seinem Ruf als „Bierkulturstadt“ voll
gerecht) versorgt wurden. Auf der Heim-
fahrt wurde – wie schon mehrfach an die-
sem Tag – fröhlich gesungen, wofür dem
Musikus, Herrn Wolfgang Klaschka,
besonders gedankt wurde. �

Hermann Ort

etwas diesig, so dass man die Alpen nicht
erkennen konnte. Da half dann auch das
mitgebrachte Fernglas nicht. In einer klei-
nen Andacht in der Wallfahrtskirche hat
der Kirchenchor mehrere Lieder gesungen,
um Gottes Hilfe bei allen persönlichen
Anliegen und für die Zukunft des Chores
gebetet. Zum Abschluss spielte unser
Chorleiter zu unserer Freude und der eini-
ger Gäste auf der Orgel der Bussenkirche.
Endlich ging die Fahrt nach Ehingen, der
Heimat unseres Kantors Richard Bechtle.
Bei einer Führung lernten wir die Schön-
heiten der ansehnlichen Altstadt und die
tausendjährige Geschichte dieses Ortes
kennen. Ehingen gehörte von 1346 bis
1805 zu Vorderösterreich. Die Stadt ist
heute mit 25.000 Einwohnern etwas grö-
ßer als Giengen.
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43. Seniorenstadtrand-
erholung unter dem
Motto „Alles hat seine
Zeit“ 2. bis 8. Aug. 2015
auf dem Giengener Bruckersberg im
Freizeitgarten am Ende vom Scheffelweg

Sonntag, 02.08., 10 Uhr
Familiengottesdienst mit Dekan i.R. Klingler

Montag, 03.08, 14 - 17 Uhr
Eröffnung zusammen mit der Musikgruppe
der Albkosaken aus Dettingen. 
„An-gedacht“ mit Pfr. Dr. Kummer

Dienstag, 04.08, 14 - 17 Uhr
Fröhlich-bunter Nachmittag mit Beiträgen
in Lied- und Textform.
„Andacht“ mit Pfr. Weißenstein
Mittwoch, 05.08, 14 - 17 Uhr
„Klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine
Zeit“. Vorführungen des Tanzkreises von
Frau Walke.
„An-gedacht“ mit Pfr. Stadlbauer

Donnerstag, 06.08, 14 - 17 Uhr
„Mitsingen strengstens erwünscht“, ein
bunter Nachmittag der Mittwochsturner
mit Herrn Kocian.
„An-gedacht“ mit Fr. Hofmann

Freitag, 07.08, 14 - 17 Uhr
„Weinen hat seine Zeit, lachen hat seine
Zeit“; Die Sängerin Petra Weber und der
Gitarrist Klaus Kunzmann bringen einen
bunten Liederreigen zum Hören und Mit-
singen mit. 
„An-gedacht“ mit Pfr. i.R. Carle

Samstag, 08.08, 14 - 18 Uhr
„Es darf getanzt werden“ mit den Volks-
musikfreunden aus Syrgenstein.
Abschlussvesper mit Grillwurst und 
Fassbier um 17 Uhr.
„An-gedacht“ mit Diakon Wörner

Bei Fragen rufen Sie bitte Diakon Wörner
0177/9094634 an. �

Endlich Ferien
Wenn am 2. August die Minis in den Got-
tesdiensten fehlen (Außer Hohenmemmin-
gen, da werden über 20 dabei sein) dann
handelt es sich um keinen Streik. Die Minis
sind nämlich in dieser Zeit auf dem Weg
zur Minifreizeit in Reimlingen. Wie immer
werden wir erleben, dass Gemeinschaft
Kraft und Mut gibt und wir viel Motivation
für unseren Ministrantendienst bekommen. 
Ihnen und euch wünschen wir erholsame
Ferien und viele Entdeckungen, die das
Leben bunt machen.

Die Ministranten
der Heilig-Geist-Gemeinde Giengen. �

Die Kapla ist ein Teil
von dir

Das Ziel ist erreicht!!! Die Kaplanei ist ein-
geweiht, das Jugendspirituelle Zentrum ist
gesegnet. Auch ist die Stelle des Jugendre-
ferenten verlängert und um 20 % aufge-
stockt.

Machen wir uns also auf den Weg, um mit
den Jugendlichen zu entdecken, dass sich
Gott heute noch in der Welt zeigt:  HIM-
mel  BErührt ERde  (daher heißt das
Jugendspirituelle Zentrum ja HIM-BE-ER);
dies geschieht im Gottesdienst, dies
geschieht, wenn wir uns in der Kaplanei in
seinem Namen treffen, dies geschieht,
wenn wir anderen Gutes tun und dies
geschieht, wenn wir von unseren Erfahrun-
gen mit Gott erzählen, zur Not auch mit
Worten. 

Vielen Dank allen, die unser Projekt bis
heute mitgetragen haben, alle Helfer, alle
Beter, alle Spender und besonders auch der
Bischof-Moser-Stiftung, die die 20 Stel-
lenprozent finanziert. Wenn unser Projekt
„HIMBEER“ Fuß fasst, dann wird auch
deren Leitgedanke Raum gewinnen, hier, in
unserer Seelsorgeeinheit und im Dekanat:

Damit Glaube neu zündet.

Euch, uns und ihnen wünschen wir nun
schöne Ferien und dann im September
wieder einen guten Start.

Für die Jugendlichen
der Heilig-Geist-Gemeinde
Verena Steier und Robert Werner. �

Jugendseite
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Pater Wolfgang Boemer,
OMI, 40 Jahre Priester

Pater Wolfgang Boemer, OMI, feiert am 30.
August 2015 um 10.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche das 40jährige Jubiläum seiner
Priesterweihe. Genau am gleichen Tag vor
40 Jahren legte der damalige Weihbischof
Dr. Anton Herre aus Rottenburg dem Jubi-
lar in der Marienkirche die Hände auf und
spendete ihm zusammen mit anderen
Priestern das Sakrament der Priesterweihe.
Seine erste Messe, die Primiz, feierte Wolf-
gang Boemer tags darauf in der Heilig-
Geist-Kirche. Für die Gemeinde war es ein
einmaliges Ereignis: die Priesterweihe am
Geburtsort mit anschließender Primiz. Die
Kirchen waren übervoll, in einer Gemein-
defeier in der Walter-Schmid-Halle zeigte
sich die Gemeinde mit Theater, Musik,
Gesang und Vorträgen von ihrer gestalteri-
schen und wertschätzenden Seite. Wolf-
gang Boemer studierte in Fulda und Rom.
Seine priesterlichen Stationen führten ihn
in den zurückliegenden Jahrzehnten über
München, Biberach, Essen, Lourdes, Mainz,
Kloster Maria Engelport wieder nach
Mainz in die Ordenszentrale der Oblaten
der unbefleckten Empfängnis Mariens
(OMI). Die ganze Gemeinde ist herzlich
eingeladen zum Festgottesdienst mit
anschließendem Stehempfang auf dem
Kirchplatz! �

rb

Brandgedenken
am 5. September
Der Brand der Stadt Giengen im Jahr 1634
war eine einschneidende Katastrophe für
unsere Stadt. Seit dem Wiederaufbau der
Stadtkirche 1655 wird bis heute an dieses
Ereignis gedacht.  Teil des Gottesdienstes
am 05. September 2015 um 19.00 Uhr in
der Stadtkirche ist wie in jedem Jahr die
Verlesung des Berichtes von der „Verhee-
rung der Stadt Giengen im Jahr 1634, den
5. September“. Im Mittelpunkt des histori-
schen Beitrages steht in diesem Jahr das
Thema „Musik und Stadtkirche“. Zu Gast ist
Matthias Nagel, Landesposaunenwart und
Dozent für kirchliche Popularmusik, der
den Gottesdienst an der Orgel musikalisch
begleitet, sowie der Giengener Posaunen-
chor. Herzliche Einladung an die ganze
Gemeinde! �

rb

Café-Plausch am
13. September

Begegnung, Gespräche und Gemeinschaft
erleben beim Café Plausch am Sonntag,
13. September von 14.30 – 17.00 Uhr im
Heilig-Geist-Zentrum (Heilbronner Str. 2).
Ein engagiertes Team ehrenamtlicher Mit-
arbeiter freut sich auf Sie, unabhängig von
Alter, Religion, Konfession oder Glaubens-
einstellung. 
Diesmal ist Ulla Sauer vom Kindergarten
St. Martin zu Gast. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Sollten Sie einen Fahr-
dienst benötigen, melden Sie sich bitte
unter 07322/9555503. 
Im August entfällt der Café-Plausch! �

Frank Meyer

Gottesdienst am 
Höhlenhaus am 20.09.

Am ersten Sonntag nach Beginn des neuen
Schuljahres, am 20. September 2015,
feiern wir um 11:00 Uhr wieder unseren
gemeinsamen Gottesdienst am Höhlenhaus
in Hürben.
Schon heute weisen wir gerne auf diesen
besonderen Gottesdienst hin, bei dem auch
unser neuer Vikar Jürgen Kreuzter vorge-
stellt wird.
Wir freuen uns auf diesen besonderen,
gemeinsamen Start nach den Sommerfe-
rien! Wie schon in den Vorjahren gibt es
nach dem Gottesdienst die Möglichkeit,
Speisen und Getränke am Höhlenhaus zu
kaufen, oder aber die selbst mitgebrachte
Brotzeit zu verzehren.
Bei zweifelhaftem Wetter findet der Got-
tesdienst um 11:15 Uhr in der St.-Vitus-
Kirche in Burgberg statt. Bitte beachten
Sie unsere Hinweise auf der Homepage
(se-unteresbrenztal.drs.de) und ggf. auf
dem Anrufbeantworter des Pfarrbüros Hei-
lig Geist (Tel. 96030). �

RS

Kath. 
Gemeindezentrums 
Heilig Geist 
Heilbronner Str. 2
89537 Giengen

Das Konstanzer Konzil –
die größte Versammlung
im Mittelalter

Vortrag von Guido Kilian 
am 23. September um 19.30 Uhr 
im HG-Zentrum

Guido Kilian bringt uns in einem Vortrag
mit Gespräch das Anliegen und die Abläufe
des Konstanzer Konzils vor 500 Jahren
nahe. Die Wiederherstellung der Einheit
der Kirche, die unter drei gleichzeitig
regierenden Päpsten gespalten war, war
das dringendste Anliegen dieses Konzils.
Nach mehreren vergeblichen Lösungsver-
suchen verdankte man es Kaiser Sigis-
mund, dass das Konzil sich auf einen Papst
einigte. Ein Schandfleck bleibt die Verur-
teilung des Reformators Jan Hus zum Tod
auf dem Scheiterhaufen. Die Frage einer
grundlegenden Kirchenreform blieb unge-
löst. Ein brisantes Thema von damals zieht
sich bis heute hin: Wer ist die höchste
Autorität in der Kirche? Der Papst oder ein
Konzil? � Rb

Kräutersegnung an 
Mariä Himmelfahrt

Am Hochfest der Aufnahme Mariens in
den Himmel wollen wir in allen Sonntags-
messfeiern (am 15. und 16. August) wieder
die Kräuterbuschen segnen. Seit über tau-
send Jahren werden an diesem Tag Heil-
kräuter zum Gottesdienst gebracht, in
denen deutlich wird: Gott möchte, dass die
Menschen Heil erfahren – und in besonde-
rer Weise ist Maria, die Mutter Gottes, uns
als Mittlerin des Heiles geschenkt. Sie hat
uns Jesus, den Erlöser, geboren.
Wir freuen uns, wenn wieder zahlreiche
Kräutersträuße zur Segnung gebracht wer-
den! � RS

Sommerferien 
in der Bücherei
Am 26. Juli hat die Bücherei noch 
einmal geöffnet, so dass man sich gerne
nochmal mit Ferienlektüre eindecken
kann.
Anschließend hat die Bücherei bis 
einschließlich 6. September geschlossen. 
Am 13. September haben wir wieder
geöffnet.
Wir wünschen allen kleinen und großen
Lesern eine erholsame Sommerzeit und
viel Zeit zum Lesen und Entspannen. �

Susanne Werner
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Giengen frühstückt fair,
regional und saisonal 
Fair, regional und saisonal in den Tag star-
ten – das wollen wir zum Ende der Fairen
Woche 2015 am Sonntag, 27. September
2015 ab 11:30 Uhr (unmittelbar im
Anschluss an den Gottesdienst) mit einem
Brunch im Heilig-Geist-Zentrum. Mit die-
sem Angebot für alle Giengenerinnen und
Giengener möchte die Fairtrade-Stadt-
Giengen-Gruppe den fairen Handel im
Bewusstsein halten. Verschiedene Gruppie-
rungen werden sich an dieser Aktion betei-
ligen und mit fairen, lokalen und saisona-
len Produkten für ein schönes Miteinander
sorgen. 50 Personen werden an den
Tischen im Heilig-Geist-Zentrum Platz fin-
den. Die Anmeldungen dafür nimmt das
Pfarrbüro entgegen. Für das Frühstück wird
ein Richtwert von 20 Euro angesetzt. Der
Reingewinn ist für das Sozialprojekt der
Pfadfinder in Ecuador bestimmt.
Nähere Informationen gibt es noch über
die Presse.
Wir freuen uns über viele faire Freunde! �
Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt Giengen

Altkleidersammlung der
Aktion „Hoffnung“ 
am Samstag, 17. Oktober
2015 im Dekanat 
Heidenheim
In unserem Dekanat findet am 17. Oktober
wieder eine Kleider- und Schuhsammlung
der „Aktion Hoffnung“ statt. 

Altkleider zu sammeln und wiederzuver-
werten ist aus ökologischen Gründen sinn-
voll. Die erfassten Alttextilien werden
zuerst sortiert, ein Teil der Ware kann zum
Tragen weiter verwendet werden. Der
„Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart e. V.“,
ein Zusammenschluss katholischer 
Organisationen der Diözese, sortiert in der
Zentrale in Laupheim die Kleidung und
versendet diese an Missionsstationen bzw.
erzielt aus der Vermarktung der Altkleider
in diversen Ländern Erlöse, die für sorgfäl-
tig geprüfte Projekte in der „Dritten Welt“
verwendet werden. Mit der gebrauchten
Kleidung wurden im vergangenen Winter
zum Beispiel Flüchtlinge aus Syrien mit
Kleidung versorgt. Mitte Dezember startete
ein LKW mit 23 Tonnen aus der Sammel-
zentrale in Laupheim in die Diözesen Erbil
und Dohuk im Nordirak, wo über 70.000
Menschen auf humanitäre Hilfe angewie-
sen waren. 

Wir bitten Sie schon jetzt, Ihre abgelegten
Kleider für diese Aktion im Oktober zu
sammeln, vielleicht wollen Sie an einem
heißen Sommertag ihren Kleiderschrank
erleichtern?
Internet: www.aktion-hoffnung.org �

Elisabeth Keck

Altpapiersammlung
am 24. Oktober

Am Samstag 24. Oktober sammelt die 
Kirchengemeinde Altpapier, diesmal wieder
im gesamten Stadtgebiet. Wir möchten sie
jetzt schon daran erinnern und bitten, ihr
Altpapier an diesem Tag für unsere Samm-
lung bereitzustellen und es nach Möglich-
keit bis zu diesem Termin zu sammeln. Bei
größeren Mengen sind wir auch gerne
beim Rausräumen behilflich.
Zur Mithilfe am Presswagen bzw. im 
Kastenwagen suchen wir tatkräftige Helfer.
Anmeldung und weitere Infos im 
Pfarrbüro. �

Elisabeth Keck

Save the date –
Biblisches Wochenende
2015

„Save the date“ – immer häufiger
bekommt man eine WhatsApp oder Post-
karte mit dem Hinweis ein Datum vorzu-
merken. Eine solche Information kurz vor
den Sommerferien für eine Aktion zu
Beginn der Herbstferien wollen wir heute
auch machen. 
Save the date für ein Wochenende, an dem
wir uns mit verschiedenen Methoden mit
einem biblischen Thema beschäftigen. 
Save the date für ein Wochenende, an dem
wir schauen wollen, wie wir unseren
christlichen Glauben im Alltag leben und
integrieren können. Save the date für ein
Wochenende für Kopf, Herz und Leib.
Save the date und zwar Freitag, 30. Okto-
ber bis Sonntag, 1. November.
Nähere Informationen folgen über die
Presse und das nächste ga. �

Zwischenstand:
Info Rom-Wallfahrt

Mit einem großen Interesse für unsere Wall-
fahrt nach Rom vom 02. bis 07. November
2015 hatten wir ja gerechnet, aber dass die
Fahrt so schnell ausgebucht sein würde, das
hat uns nun doch überrascht. Umso mehr
freuen wir uns, dass die Reise nun wie
angedacht geplant und gestaltet werden
kann!
Allen Interessenten an dieser Fahrt, die nach
aktuellem Stand auf der sogenannten War-
teliste sind, werden wir natürlich umgehend
Informationen zukommen lassen, sobald
unsererseits eine weitere Wallfahrt dieser
Art geplant wird. Vielleicht ist uns dies
schon in 2016 möglich.
Der Termin für ein geplantes Vortreffen wird
allen TeilnehmerInnen der Wallfahrt 2015
rechtzeitig bekannt gegeben. �

RS

Bitte beachten:
Öffnungszeiten des
Pfarrbüros
in den Sommerferien
Das Pfarrbüro ist in den Sommerferien
vom 27.07. bis 11.09.2015 wie folgt
geöffnet:

Dienstags:
vormittags geöffnet von 09.30 – 12.00
nachmittags geschlossen
Donnerstags:
vormittags geschlossen,
nachmittags geöffnet von 14.30 – 17.00 
Montags, mittwochs und freitags ist
das Pfarrbüro geschlossen.
KW 31:  
Montag, 27.07. – Donnerstag, 30.07.
vormittags geöffnet von 09.30 – 12.00
Freitag, 31.07.
geschlossen 
KW 34: (17.08. – 21.08.):
geschlossen
KW 37:
Montag, 07.09.
geschlossen
Dienstag, 08.09.
geschlossen
Mittwoch, 09.09.
geschlossen
Donnerstag, 10.09.
nachmittags geöffnet von 14.30 – 17.00
Freitag, 11.09.
vormittags geöffnet von 09.30 – 12.00 �
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Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: 
Norbert Miller, Konrad Sturm

E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des 
Pfarrbüros in den 
Sommerferien auf S. 9!
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
(allgemein)
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: chukwuemekaike74@yahoo.com

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
8/2015 
(Zeitraum 25.09. -  23.10.2015):

Dienstag, 15.09.2015 �

Montag, 27.07.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 28.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal:

Outdoor-Spielegruppe für Kinder 
ab 2 Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal:
Kirchenchorprobe

Mittwoch, 29.07.
17.00 Heilig-Geist-Kirche:

Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 30.07.
12.15 HGZ-Saal:

HGZ-Mittagstisch

Donnerstag, 30.07. – Sonntag, 02.08.
Kolping-Bezirksfahrradwallfahrt unter dem Motto
„Mut tut gut“ 

Montag, 03.08. – Freitag, 07.08.
Kindergarten St. Martin + HGZ:
Stadtranderholung 2015

Montag, 03.08.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-

Treff

Mittwoch, 05.08.
14.00 Kirnberg: Kolping-Kaffeetrinken und Grillen

Donnerstag, 06.08.
15.00 Kolpingraum St. Maria:

Offene Begegnung für Trauernde

Sonntag, 09.08.
14.30 HGZ-Saal: Kirchencafé

Montag, 10.08.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-
Treff

Mittwoch, 12.08.
14.00 Kirnberg: Kolping-Kaffeetrinken und Grillen

17.00 Heilig-Geist-Kirche:
Gebet für Pastorale Berufe

Montag, 17.08.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-

Treff

Mittwoch, 19.08.
14.00 Kirnberg: Kolping-Kaffeetrinken und Grillen

Montag, 24.08.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-
Treff

Mittwoch, 26.08.
14.00 Kirnberg: 

Kolping-Kaffeetrinken und Grillen
17.00 Heilig-Geist-Kirche:

Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 27.08.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 31.08.
09.30 evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-
Treff

Donnerstag, 03.09.
15.00 Kolpingraum St. Maria:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 07.09.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 09.09.
17.00 Heilig-Geist-Kirche:

Gebet für Pastorale Berufe

19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend: Singen 

Samstag, 12.09.
14.00 Kaplanei: 

Kolping-Aktivtag für Kinder und 
Jugendliche

17.00 Kaplanei: 
Kolping-Abend zum Ferienausklang 
mit Grillen

Sonntag, 13.09.
11.30 HGZ:

Kolping-Weißwurstfrühstück nach dem 
Gottesdienst

14.30 HGZ-Saal: Kirchencafé

Montag, 14.09.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik

10.00 evang. Gemeindezentrum:
Seniorengymnastik

15.15 Heilig-Geist-Saal:
Outdoor-Spielegruppe für Kinder 
ab 2 Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 16.09.
11.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 17.09.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

19.30 HGZ-Saal:
Meditatives Tanzen mit Frau Brigitte 
Rettenberger

Freitag, 18.09.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

20.00 HGZ-Saal:
Schottisch Tanzen mit Frau Renate Resch

Freitag, 18.09. – Sonntag, 20.09.
Kolpingtag in Köln

Montag, 21.09.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 22.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal:

Outdoor-Spielegruppe für Kinder ab 2 Jah-
ren

19.30 Heilig-Geist-Saal:
Kirchenchorprobe

Mittwoch, 23.09.
17.00 Heilig-Geist-Kirche:

Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 24.09.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Sonntag, 27.09.
16.00 Kolping-Bezirkswallfahrt in Neresheim �
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